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Dienstag den 11. September 1832.

V N i e n.

^3e. k. ?. apostol. Majestät haben mittelst an
die vereinigte Hoflanzlei herabgelangtcr Allerhöch-
sier Entschließung vom 17. August d. I . , das am
<Zurc,t^olIegiaI-SapilelzuNeustadtl erledigte Ca.
nsnicat, Vem Katecheten an dcr Normal. Haupt»
schule zu Laibacb, F ranz Ie l louscbek, alw«
gnädigst zu verleihen geruhet. (W- Z-)

V « V s t l i c h e H t a a t e n .
Nach einem Schreiben aus An con a vom 19.

August hat der General tZubieres vom heil. Vater
«mc mit Brillanten besetzte Dose mit dem Potcait
Sr . Heiligfc-it zum Geschenk erhalten; er wurde
zu gleicher Zeit zum Ritter deö Ordens Gregor
des Großen ernannt'. (B. v. T.)

A n c o n a , den 22. August. Es heißt, daß
General lZubieres den (Zontract der Lieferungen
vom 1. Juli d. I . an auf drei Monate erneuert
habe; der Ankauf der geringern Gegenstände ge«
scbieht aNe Tage. Der Kardinal Albani begibt sich
von Sinigaglia nach Pesaro, und von dort nach
Urbino, indem cr höherm Auftrage gemäß sechs
Monate in jedem Jahre in einer und sechs Ml?,
nate w der andern der gedachten Städte residiren
muh. — Zu Toulon ist cin Schiff gemiethet, um
Effecten für das Kanoniercorps und die Soldaten,
ftauen vom 66. Regiment überzuführen. — Am
36. wurden im Dorfe Porta Farina zwei Indivi-
duen arrctirt, von welchen man allgemein geglaubt
haue, daß sie nach Egyptcn abgegangen scycn. Die-«
se Verhaftuligen sollen sehr wichtig ftyn. Die
Durchsuchungen in den Häusern dauern fort, und
L^chchen mit großer Strenge. (I)., v, T.)

Z z i e v e r l a n v e .
Brüsseler Bläticr melden unterm 2b. August:

Vicomte Vilain X I I I I . ist gestern als GcsanNer
nach Rom abgereist.

^Zwei englische Eab'netts» Eourriere, die im
Laufe, dieser Woche mit Depeschen nach dem Haag
gesandt wurden, konnten nicht über die Gränzen
kommen; einer derselben ist nach Brüssel zurückgc.
kehrt, der andere hat den Weg über Mecheln nach
Aachen eingeschlagen, um von dort nach HoNand
zu kommen.

Die Harlemsche C o u r s n t sagt (auf
Nachrichten aus London vom 22. August): „Sv
tvird von^bclglschcr Scite fortlrährend auf die RäU"
mung der (Zitadelle von Antwerpen, als nothircn»
dige Bedingung zur Eröffnung neuer Untcrhand«
lungen gedrungen. Bis jetzt ist darauf von der
Confcrrcnz zu bedenken gegeben, daß eine solche
Räumung Folge eines bestimmten Vertrages zwi*
schen Niederlütio und Belgien würde seyn müssen,
und es scheint, nach den jüngsten Berichten, daß
die gedachte Versammlung fortwährend nicht gc«
neigt ist, die Forderung Belgiens in Hinsicht der
erwähnten vorläufigen Räumung gut zu heiße".
Die letzten aus d>n Haag nack London gelangten
Depeschen sind dort wohl aufgenommen worden.
Es M i n t , daß sie sich mehr auf die Form als das
Wesentliche der Sache bezogen, und es ist die Hoff.
nung auf eine mögliche Ausgleichung der Sache
nicht geschwächt." (W. Z.)

Frankreich.
Aus Nan tes wird unterm 23. August ge.

schrieben, daß tcv zu RochcNc commandirende Nla-
rechal de <Zamp von dem Kriegsminister den Be^
fehl erhalten hade, die kürzlich auf der Insel Aix
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angekommenen polnischen Flüchtlinge in ein Ba»
taillon zu organisiren."" -̂ _

( H l N l r n a l du (ZpMmerce. ) Heute (25.)
ward ein neues Cadinettsconscilin den Tuilericn un-
ter dein Vorsitze des Königs gehalten; und wenn

^Htztzden umlaufenden Gerüchten glauben darf, so
^ ^ v a ^ d i e Zusam^nenberusung der Kammcrll auf
^Hen..A O t t e b e ^ d ^ O ö M i . M i t dieser Zusam«

mt^derufung, die lvä^hstens be^nnt gemacht wer«
,,den würoe, sontcu cilllge "2ss5ere Maßregeln ver-

bunden seyn; und zwar zuerst eine ministerielle
Modification, die in demselben Eabinette, unter
der Präsidentschaft desMarschasss Soult , die H H .
Dupin, Berl in de Vaux, Humann, Gu zot, Thiers
u. s. w. vereinigte; sodann eine ziemlich zahlreiche
Pairsernennung, aber fast ausschließlich ausserhalb
der Deputirteukammer. Die,französische Tribüne
ware übrigens,., wenn man einigen Briefen aus
Brüssel trauen dars, nicht die einzige, die in der
abgegebenen Zeit eröffnet würde. Man sprach näm-
lich auch von derZusammenbcrufuM der belgischen
Kammer fur dcn nächste,u Monat. (Allg. Z.)

,'. Am 16. August ist in Avignon d,ie Ruhe durch
cwc Schlägerei, zwischen den dortigen Partheien
gestört worden. Die Ll^cralen ließen sich eine, drei-
farbige Fahne vertragen, die Earlisicn so-wie ihre
Frauen trugen als Syinbol ihrer Partei grüne und
wciße Farben. NlehrcrePcrsoncn wurden bei den
hierüber entstandenen Händeln verwundet, doch ge-
lang cs/ die Kämpfendcn zu trennen, the noch.der
Sieg slch auf eine der beiden Seiten geneigt hatte.
Am Abend rotteten sich die Carlisien zusammen
und schwenkten aus einem Fenster eine weiße Fah-
ne, wodurch die Erbitterung de/ Gegner auf^Mch«
stc stieg, dic sich nur durch die Versicherung beruhi«
gen liehen, daß der FahnenschWntzer gerichtlich

verfolgt werden sollte.,
G a r t u g , f i , ^ . , , ^ ^^ ^,,..,.

I n Betreff des zwischen bcihenDscadren vor>
gefallenen Gefechtes meldet ^ein Reisenecr., daß
sich am 10. August um halb »o Uhr Nachts die
Mcadre Dom Miguels ungefähr 40 (englische)
Meilen von der Küste befand.; der Admiral Sar«
toriuü bemerkte, daß die Fregatte D o u r a d i n h a
van / i ^ Kanonen dcr Gscadre etwas voraus war ,
so ging er auf sie mit der Absicht los, sie abzu.
schneiden; sie wandte sich aber augendlicklich, und
barg'sich hinter dem Linienschiff Ioao V I . ,Sar to<
rius segelte M n mit seiner Fregatte vor dem Hin»
zerhaUe des letzteren vor/bn, mid. gab ihm M V o r « ^

überfahren eine volle ^age^'HleraUf schoß er schnell
vor dessen Flanke vorüber und stellte sich nebst dem
Brigg D o n n a M a r i a Hemde vordem Vorder»
buge des Linienschiffes auf. Es entspann sich nun,
ein Gefecht, worin das Flaggschiff des Admirals
Sartorius von einer Kagel getroffen wurde, wcl«
che die Wange am Hauptmast herabschlug, sonst
aber keinen anrichtete- Eine
andere Kugel vom D o m I o a ö schlug ins Vcr«
deck, tödtete zwei und verwundete drci M a n n .
Sar tor ius, welcher befürchtete, daß cr bei dcr
herrschenden Finsterniß, anstatt auf das feindliche
Schiff, auf sein Nedenschiff Donna Maria feuern
mochte, brach um 10 3^4 Uhr Nachtu das Gefecht
ab. Am folgenden Morgen gewahrte cr, daß ?cr
D o m I o a o seiuen Hauptmast eingebüßt habe.
Die Zahl der am Bord desselben Gebliebenen und
Verwundeten war noch nicht bekannt. ( I n einem
Berichte wird der Bestand derselben auf 10a Ge-
tödtete und 5o Verwundete angegeben.) D 0 m
M i g u e l s Geschwader hielt dicht zusammen, in«
dem alle kleinern Schiffe sich rings um dcn D o m
I o a o schacuten. Die Matrosen verglichen ihn mit
der Gluckhenne, die von, ihren Küchlein umgeben
ist, welche unter ihren Fittichen Schutz suchen. W
liegt am Tage, daß sie eine große Angst vor Sar .
torius haben, sonst würden sie bei einer so ungc«
Heuren Ueberlegcnhcit sich nicht auf die bloßc Dc«
fensive beschränken.

Die Londoner Blätter vom 27. August bringen
— Dem Eourriss

zufolge, soll Dom Miguel 5ooo Mann seincr be-
sten Truppen von Lissa b o.n zur Verstärkung sei«
nes Heeres im NarHen haben aufbrechen lassen.

Na,chstchwdes ist, englischen Blättern ^nfol»
die

sich,jetzt bei Qp,orto einander gegenüberstehen:
D 0 m P e d ro.s Mesch wader ^ Rainha do Por-
tugal, von 46 5va,non,en';,Donna M a r i a , 42 Ka»
noncn; Oonsiitution, ^5 Kanonen; Villastor, i l l
Kanonen; Amel ia, 16 Kanonen; ,lZugcne, iZ
Kanonen; Liberal, 10 Kanonen; 23. J u l i , 16
Kanonen; Terccira, 6 Kanonen; Prudentia, 6
Kanonen; eine Oorvcttc vcn 5 Kanonen und zwei
Dampfschiffe, Romana und Eity of Edinburgh.
— D o m M i g u e l s G eschwader: Do:n Ioa-Z
V I . , vl>n 74 Janoncn; eine Fregatte von bo Ka-
nonen;,drei Eorvettcu, iede von 26 Kanonen;
zwei Br iggs, jedcr von 20 Kanonen. (Oesi. B.)

Englische Blätter enthalten über die Opera»
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tionen der Arme? und der Flott? Don Pedro's fol"
gende Nachrichten: „Nach dem Eourrier hat der
2lcmiral Sattorius in einem Schreiben erklärt, er
hcffe die feindliche Flotte bald wohlfeil zu bekom-
men, und cr könne l'aum die Hitze seiner Schiffs-
mannschaften zurück haken. Dieses nämliche Blat t
liefert, als vollen Glauben verdienend, cin P r i -
uatschreiben aus Oporto, folgenden Inha l ts : Der
Augenblick dcr Krise ist gekommen; die uns um.
ringenden feindlichen Truppen haben Verstärkun-
gen erhalten. Die tZonstitutioncllen crwarien da,
her von einem Augenblicke zum andern einen An .
griff. Don Miguels Truppen vor Oporto belau«
fen sich gegenwärtig, wie es heißt, auf 20,000
M a n n , während Don Pedro ihnen nur 6000
Mann und eben so viele Milizen entgegenstellen
tann. Das gut befestigte Oporto wird allen fcind'
lichen Angrissen widerstehen. Die Miguelisten'
Floite hat die Blockade des Tajo aufgehoben, und
kreuzt gegenwärtig vor dem Hafen von Oporto.
Sattorius mit seiner schwachen Flotille entfernt sich
nicht aus demselben, und sucht nur eine günstige
Gelegenheit, sie anzugreifen. Zwischen beiden Gs-
cadren hatte ein kleines Gefecht stattgefunden, in
welchem dem Admiralschissc Don Miguels die gro-
ße Marsstange weggciisscn wurde. Indessen bic«
ten die fcmdllchen Schiffe eine zu starke und gc.
drängte Linie dar, als daß cr gegen sie mit Hcss'
nung cincä guten Erfolges etwas unternehmen
könnte. Admiral SartoriuS wartet ängstlich auf
eine Windstille, denn da er zwei Dampfschiff,- ',u
seiner Verfügung hat. so/glaubt cr , den Don
Juan zum Gcfecht untauglich zu machen. Die
Sache Don Pedros scheint verzweifelt zu seyn, doch
entwickelt oicfcr stets eine größere Thätigkeit, und
isi mehr als ,cmolö entschlossen, sich ^Z a M Aen>
ße-rste zu behaupte>i.

Die pormgicsische Regierung erhielt eine tele-
graphische Depcsche dc^ Inha l t s , daß nm ib. ?w-
gust die Truppen Dsn Miguels im Norden des
Douro die Positionen ron Bal tar , Allcna und
La.-a dc Balio dergestalt besetzt halten, daß die
Borposten dcrviettcn Division eine und eine halbe
Weile diehscits Villanova standen. (B . v ^ )

Alan schreibt aus Algier unterm ,3 . August,
daß die Araber Maison«(Zarre gleich nach dem A h /
zuge dcr Franzosen beseht haben. Die Beduinen,
20,000 an der Z a h l , hab'm sich bei (Zap Matifou
Verschanzt, und bedrohen die Franzosen mit einem
Angriffe; diese sind in der Verfassung, sie gut zu

empfangen. EZ g'bt unter dem Hecr? einige Kran"
te, aber die 5lrankheiien sind nicht bedeutend und
fast alle cn5en sich ohne Todfätte. Die Eolonie ge»
deiht; täglich nimmt die Bevölkerung zu. Der
Wein halt sich gut, und isi der beste Handelsarti-
kel. Am i3 . Ju l i kamen mit der Brigg Louise
^Passag ie re an ; der Gouverneur lies; Jeden
aus ihnen vier Morgen Landes austheilen, welches
sie beurbarcn müssen; sie bekommen nebstdem so
lange Nationen, bis sie Getreide werden geerntet
haben. Fährt der Gouverneur mit dieser zweckmä-
ßigen Eolonisirungs^ Methode fort, so wird-Algier
in wenig Jahren alle dermal nothwendigen Ausla»
gen mit Wucher bezahlen. ( B . v. T )

I n eincm Briefe aus F a l m o u t h ließt man :
„Die aus Oporto gekommenen Reisenden erzählen,
beide Heere hätten mit Hindernissen zu kämpfen —
Don Pedro mit dem Mangel an (Zavallerie, die
Miguclisten mit dem Mangel an Artillerie oder
Batterietrain, so daß diese Oporto nicht,anders als
mit stürmender Hand nehmen konnten. Solch ein
Versuch könnte aber nur mit großem Menschen»
Verluste gemacht werden, da die aufgeworfenen
Verschanzungcu sehr stark, und viele Minen ge«
graben sino. Die Zahl der MigueÜstischcn Trup-
pen vor Oporto wird auf 5o,uoo Mann angegeben,
doch ist die Nichtigkeit dieser Angabe noch schr zu de»
Zweifeln. Die letzten Scharmützel, die Start hat-
ten , wurden dadurch veranlaßt, daß Don Pedro
sich in den Besitz von einigcn Müh len , vier engli-
sche Meilen von Oporio, gegen Vallonga h in, zu
setzen suchte. Os wurde dahci cine kleme Zahl
Menschen verloren; die Miguelisten blieben im Bc<
sitz. Die vereinigten Sttcukräfte Don Pedro's wer.
den auf »2,ac)o Mann geschätzt; man kann aber
nur auf 7,500 Mann v^kommen zählen, da die
übrigen undisciplinirt sind. Das Kloster hmtcr '
Vil lanoo^ wurde von beilcn Partheien verlassen.
Auf dcr ganzen Linie von Don Pedro's Truppen
herrscht das größte Vertrauen; alle zeigen die mu«
thigsie Entschlossenheit, di? gerechte Sache bis zum
Acußersten zu vertheidigen. ( M g . Z.)

Or lMr i t l l nm 'c tT .
D e n i ö lZ 0 l l i n s , der Matrose, dcr kürzlich

nach dem Könige einen Stein geworfen hatte, stand
am 22. August vor den Assisen von ''<!>! , ^ n . Die
Geschwornen erklärten den AngcN,- .sichtlich
dcr Absicht, den König zu todten, für nicht schul«
d i g ; dagegen für s c h u l ^ ' ' "veittn AMage-
acccs: dem Kolüge ein kc,!, l'l'id zuzufügen
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mit der Absicht, Sc. Majestät zu verwunden. Das

Gericht sprach das Todcsurtheil über ihn aus.
(Wandr.)

Der lZork Reporter meldet: Am ;6 . August
kam der Admiral S i r P . Malcolm nach einem
fünftägigen westlichen Kreuzzuge mit seiner Flotte
irieder zu London im Hafcn an. Wie wir ver«
nehmen, geht sie am 16. oder i g . d. M . nach Ply«
inouch ab, um von S i r I . Graham, dem ersten.
Lord der Admiralität, inspicin zu werden, und
wird innerhalb ic> Tagen ansehnlich verstärkt (durch
den Talavcra, Vernon und die Dryad), hierher
zurückkehren.

Nach S y d n e y < Z e i t u n g e n bis zum 27.
Februar war der Schooner Caledonia auf scincr
Fahrt nach der Torresstraße, um einiges,aus dem
Wrak der Amerika zu bergen, von einem Haufen
rcrurtheilter Verbrecher in der Mareton-Bay über-
wältigt, und nebst der Mannschaft in See fortge-
führt worden. Er war auf vier Monate verpro^
riantirt. Das Kriegsschiff Zebra wurde ausgerü«
sict, um ihn aufzuspüren.

Zeitungen aus der (Zapsiadt zu Folge hatte der
geheime Rctthsbcfehl., wodurch die Tafcl.Bey zum
Freihafen erNärt worden, aNgemcine Zufrici)c!Ü)c!t
erregt.

I n Grennock kam in diesen Tagen eine unge.
wohnlich große Menge von Schissen aus allen Ge>
genden der Welt an. Nur inKriegszciten erinnert
man sich, daß so viele Schiffe auf einmal aus West«
indien eingelaufen wären. Auch in Liverpool wa-
ren in don letzten 9 Tagen gegen 5oa Schiffe aller
Gattung, und von verschiedenen Orten her, einge«
l ^ f e n ; ein Fall, dessen sich die ältesten Leute nicht
erinnern tonnen. ( W . Z.)

I n England werden gegenwärtig mehrere
Schiffe mit Frauen beseht, um sie nach Vandie«
mensland zu führen, wo großer Mangel an Wei«
dern herrscht. Schon ging in den letzten Tagen
ein großes Schiff zu diesem Zwecke ab, das 100
weibliche Vcrurtheilte, 5c> uerurtheilte junge Mäo.
chcn, und 5o freie Mädchen und Frauen,, die sich
dort Männer sucdcn wollen, an Bord hatte.

( G l o b e . ) Die Nachrichten aus Oporto und
Lissabon enthalten wenig Neues, ausser daß die
Flotte Don Miguels, den Kampf mit einer gerin«
gcren Macht meidend, in den Taio zurückkehrte.
Was den Stand der Dinge ln Oporto betrifft, sa

ist für den Augenblick nur so viel klar, daß auf
der einen Seite die Macht nicht groß genug isi, um
vorzurücken, und auf der andern nicht stark genug,
um einen entscheidenden Angriff zu versuchen.

Mg. Z.)
Oriechenlanv.

Sin Sohn Lucian Bonaparte's, der sich auf
einem Handelsschiffe nach Griechenland begab, ist
auf eine traurige Art verunglückt. Man fand ihn
in der Kajüte des (Zapitäns durch einen Pi»
siolenschuß gctödtet; man weis; nicht, war dieses
Ereigniß die Folge eines Zufalles oder des Selbst-
mordes. Der (Zapitän ließ den Leichnam in ein
Stückfaß Branntwein legen, und bei seiner An-
kunft zu Navarin wurden ihm die letzten Ehren er«
wiesen. (B . v. T.)

A f r i k a .
Nach einem Schreiben aus A l e x a n d r i e n

vom »3. Ju l i (in italienischen Blättern) ist an f ie -
sem Tage die ägyptische Escadre unter Segel ge-
gangen. Sie besteht aus vier.Linienschiffen (drei
von ,04 , eincs von 64 Kanonen^) sieden doppelten,
Fregatten von 6<> Kanonen,,auö verschiedenen Bri<
galMncn, (Korvetten, Sckooners und vier von grie»
chischcn Matrosen dirigirten und besetztenBrandern.
Sie stchc unter den Befehlen des Osman Mere«
din, Pascha von zwei Roßschweifen, welcher als
Admiral sich am Bord eines dieser Schisse befindet.
Drei der vier großen ägyptischen Linienschiffe wer«
den von europäischen Ofsicieren commandirt, näm«
lich ein Linienschiff von 104 Kanonen vom franzö«
sischen Capitän Hussard, ein gleiches Linienschiff
vom englischen (Zapitan Presseig, ein drittes vom
Oapitän Buffon, ebenfalls einem Franzosen, und
das vierte von (Zhoission Effendi, Kadettn der fran«
zosischen Marine. (Kapitän Hussard hat sich schon
vor Acre sehr ausgezeichnet. Die Gscadre hat Be»
fehl erhalten, nach (Zypern zu scgeln, und die tür-
tlsche Flotte anzugreifen, welche ihre Richtung nach
Alexandretta genommen haben /soll.
^ ^ ^ (B. v. T.)

T h e a t e r .

Mittwoch den »,.: D<« V e r w a n d t s c h a f t e n , LustspW i«

Donnerstag den ,3 . : D ê r B e t t l e r , Schauspiel in einem
Act» .—Die M i t t w c von ,3 J a h r e n , Lustspiel in einem Act,,'.

Nevacttur: ^sr. Vav. Weinrich. Verleger: Ignaj M. Svler v. Rleinmaür.


